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Montag den 17. April 1871.

(149—y Ni, 40»,

Concurs-Küildnlachuug.
An der österreichisch - ungarischen Schule in

Constantinopel, welche unter der Oberleitllng der
k. und k. Botschaft nnd unter der Aufsicht eines
aus der österreichisch ungarischen Consnlargemeinde
gewählten Schülrathcs steht, ist die Stelle des
Directors, mit der zugleich die Functionen eines
Lehrers verbunden sind, zu besetzen.

M i t dieser Stelle ist nebst einer geräumigen
freien Wohnung sammt Beheizung ein jährlicher
Gehalt von 1310 f l . ö. W. in Silber mit der!
Aussicht auf Vorrückung im Gehalte verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
mit einem vollständigen Nationale, Taufscheine, den
Zeugnissen über Studien lind Lehrbefähigung, so
wie mit den Anstcllungsdecreten und den Zeug-
nissen über bereits geleistete Dienste instnürten
Gesuche bis zum

1 5 . M a i
entweder direct, oder durch vorgesetzte Behörden
bei dem k. und k. Consul in Constantinopel als
Schulrathsprä'sidenten anzubringen. Der Ausweis
über die Kenntniß der deutschen und italienischen
»der französischen Sprache, so wie der Nachweis
über die gesetzliche Befähigung zur Leitung einer
Unterrealschnle sind nnumgänglich erforderlich. Nach-
weise über die Kenntniß der ungarischen und sla-
vischer Sprachen erwünscht.

Laibach, am 10. Apri l 1 8 7 1 .

K . lt. LlNldl'sregil'tung für K r a m .

(147—2) Nr. 398.

Concurs-Ausschmbulig.
An dem t. k. Oberrealgymnasium in Ru-

dolfswerth ist eine Zeichncnlehrerstelle zu besetzen,
mit welcher die im Gesetze vom 9. Apri l 1870
normirten Bezüge verbnnden sind.

Auf Bewerber, welche auch für den kalligraphi-
schen Unterricht geeignet sind, wird besondere Rück-
sicht genominen werden.

Der angestellte Lehrer wird übrigens ver-
! pflichtet sein, neben dem obligaten Zeichnem even-
tuell kalligraphischen unterricht bis zur gesetzlichen
Marimal-Stundenanzahl pr. Woche anch den Zeich-
nenunterricht als freien Gegenstand ohne eine bê
sondere Remuneration an jene Schüler des Obcr<
gymnasiums zu ertheilen, welche sich dazu freiwillig
melden.

Die Bewerber haben ihre mit einem Zengnissc
über die nach Verordnung des hohen k. k. M i n i -
steriums für Cultus und Untcricht vom Wsten
October 1870 mit gutem Erfolge abgelegte Prü-
fung und den übrigen vorgeschriebenen Documen^
ten belegten, an das hohe Ministerium für Cultus
nnd Unterricht stilisirten Gesuche unter allfä'lligcr
Nachweisung der Kenntniß der slovcnischcn Sprache
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens

b i s 1 0 . M a i 1 8 7 1

bei dem k. k. Landesschnlrathc für Kram cinzn-
bringen.

Laibach, am 10. Apr i l 1871 .

( 1 5 0 - 1 ) Nv. 133.

I n Folge Ermächtigung des hohen k. k.
Landcsschulrathes wird die in Erledigung gekom
luenc Lehrersstellc an der Volksschule zu S t . Bar
thelmä am Felde in Unterkrain mit dein I I . Se
mester 1871 wieder besetzt.

Bewerber um diese Lehrersstelle, mit welcher
auch der Organisten nnd Meßnersdienst vereint
ist, wollen ihre Gesuche längstens bis

E n d e A p r i l l . I .
beim gefertigten k. k. Bezirksschulrats überreichen.

Gurkfcld, am 1 1 . Apr i l 1871 .

K. k. Dezirkoschulralh.

(151—1) Nr72375.

Kundmachung.
Laut der Mittheilung des k. k. General-

Commandos Graz ddo. 1. Apri l 1871 , Z . 1644
Mi l . -Abth. , sind nachbcnanntc, znr vorjährigen
Standeserhöhung einberufene Rcscrvcmänner des
k. k. 5>. Dragoner Regimentes nicht eingerückt:
Josef Paugre aus I a m n i k , geb. 1 8 4 5 ; Iofef
Saiz aus Koses, geb. 1844, und Andreas Urbanz
aus Selo-Golo, geb. 1843.

Alle Aufsichtsbehörden werden aufgefordert,
auf die Vorbenannten zu invicn'lircu und im Falle
der Ausforschung deren Aufenthaltsort dem Er-
gänzungs-Cadre des k. k. 5. Dragoner-Regimentes
in Graz bekannt zu geben.

Laibach, am 11'. Apr i l 1871 .


